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ISBN 978-3-451-32310-2, geb., € 16,95

„Ein Priesterbuch mit dem Titel ›Zur Freude be-
rufen‹, wie es George Augustin vorlegt, löckt
gewaltig gegen den Stachel“, stellt Kardinal
Kasper in seinem Geleitwort fest (7). Im Ver-
trauen auf den dreieinen Gott, der in der Welt
seine Spuren hinterlassen hat, ist priesterlicher
Dienst „der Ausdruck und die Konkretisierung
der Glaubensüberzeugung der Christen, dass
unser Herr alle Tage bis zum Ende der Welt bei
uns heilend und heiligend anwesend ist“ (302).
A. – geb. 1955, Pallottiner, geweiht 1981, Pries-
terseelsorger der Diözese Rottenburg-Stuttgart,
Prof. für Fundamentaltheologie und Dogmatik
an der Phil.-Theol. Hochschule der Pallottiner in
Vallendar – spricht mit allen Kräften der Person
von seiner Sendung. Er fungiert als engagierter
Seelsorger nicht nur von Priestern sowie als klu-
ger Sachwalter und authentischer „Verbin-
dungsmann“ zwischen theologischer Theorie
und kirchlicher Praxis, zwischen einer weltum-
fassenden, universellen, eben katholischen Kir-
che und den lokalen, territorialen Gemeinden
hierzulande. Immer wieder gelingt es ihm, theo-
logische Überlegungen zum Weihesakrament,
Reflexionen priesterlichen Dienstes im Licht der
Offenbarungserkenntnis und im Blick auf die
Zeichen der Zeit, existenzielle Fragen des Pries-
terseins und vielschichtige konkrete Herausfor-
derungen des alltäglichen Lebens zu verknüp-
fen. Zahlreiche Passagen können als zeitge-
mäße theologisch-spirituelle Interpretation des
Dekrets über Dienst und Leben der Priester
›Presbyterorum Ordinis‹ des II. Vatikanums auf-
gefasst werden. A.s Begeisterung für das Pries-
tersein, die Passion für den einen Priester Jesus
Christus und die Sorge um die Priester dieser
Kirche (sowie um die anderen Glieder des Vol-
kes Gottes im ekklesialen Leib Christi und um
Menschen außerhalb seines sichtbaren Gefü-
ges) sind auf jeder Seite zu spüren. Weihe, Amt
und Existenz des Priesters werden vom Ansatz
her pneumatologisch bzw. trinitätstheologisch

reflektiert, worin A. seinem Lehrer Walter Kas-
per folgt. Christologische Begründungslinien,
wie sie Joseph Ratzinger/Benedikt XVI. bei die-
sen Themen zieht, werden ebenso aufgegriffen.
A. denkt das Weihesakrament ferner sakra-
mententheologisch als „Sakrament im Wer-
den“, wenn er ausführt: „Der Empfang des Wei-
hesakramentes ist nur der Beginn eines Weges
mit Christus und nicht punktuell mit der Weihe
abgeschlossen. Ihr Empfang ist der Beginn ei-
ner dynamischen Kommunikation mit Gott, die
in der Nachfolge Christi … gepflegt werden
muss“ (175). Das neue Sein, das die Weihe stif-
tet, wird in der Existenz, die der priesterliche
Dienst formt, ratifiziert. 

A.s Hauptaugenmerk gilt dem priesterlichen
Dienst als sakramentalem Heilsdienst. Das Heil
Gottes erfährt der Priester selbst primär in der
Verherrlichung Gottes. Sie ist der rote Faden in
seinem Leben, geht aus ihr doch das eine Not-
wendige, die „neue Begeisterung für Gott“ (70),
hervor. Die Sorge um das Heil der Menschen er-
achtet A. als Grundlage allen Dienens in der Kir-
che. Der Ansatz wird dem pastoralen Empfin-
den vieler Priester gerecht. Der sakramentale
Leitungsdienst, den A. klar von der zu soziolo-
gischen Engführungen neigenden Rede von der
Gemeindeleitung bzw. vom Gemeindeleiter ab-
hebt, und die sakramentale Wortverkündigung
sind demzufolge den konkreten, auch diakona-
len Zeichen der priesterlichen Heilssorge nach-
geordnet. Den Dienst des Priesters, des „Haupt-
träger(s) der Seelsorge“ (25), sieht A. in einer
„komplementären Pastoral“ (240) – Synonym
für „kooperative Pastoral“ (241) – als konstitu-
tiv für das Wachstum der Kirche. Er bringe
umso mehr Früchte, je mehr eine „Kultur der
geistlichen Kommunikation“ (238) das Mitei-
nander der Berufungen, Dienste und Aufgaben
in der Gemeinde/Kirche bestimme. Mit belieb-
tem Klagen auf hohem Niveau angesichts man-
cher Defizite, die Personen und Strukturen in
der Pfarrgemeinde anhängen, hat er nichts ge-
meinsam (54). 

Als Arznei in der Hektik des priesterlichen All-
tags lesen sich A.s Ausführungen über Hingabe
und Anbetung (208–216), Dienen und Predigen
(225–233), gelebte Identität und ihre Zerrform,
den Klerikalismus (248–256), über Begeisterung
und Unterscheidung der Geister (283–294). Die
Darlegungen zur Lebensentscheidung (126–
133) mögen versierte Leser an Ausführungen
Klaus Demmers erinnern. 

Man braucht das Buch nicht in der Abfolge
der Kapitel zu lesen. Stets gelingt es A., von ei-
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nem partikularen Punkt aus geschickt in das
Ganze der Thematik einzuführen und den be-
sonderen Akzent zu explizieren. Wer es ge-
wohnt ist, die Dinge kurz und nur einmal zu sa-
gen, was zum Zweck der Sinnesänderung und
Umkehr jedoch häufig dem menschlichen Na-
turell widerspricht, würde des Öfteren Aussa-
gen A.s summieren wollen. Doch tritt in Wie-
derholung und Vertiefung umso stärker hervor,
dass A. in Konzeption und Durchführung seiner
Gedanken das von Hans Urs von Balthasar und
anderen beklagte Schisma zwischen Theologie
und Spiritualität glaubhaft überwunden hat. Die
Lektüre kann Priestern zur Vergewisserung ge-
reichen, allzeit im Geist beim Herrn zu sein – zur
Ehre des Vaters, um in der Welt erprobte „Ver-
bindungsmänner“ und „Helfer zur Freude“ (2
Kor 1,24) zu bleiben. An sie ist das Buch vor al-
lem adressiert. 
Johannes Schelhas

Christoph Gellner
Der Glaube der Anderen
Christsein inmitten der Weltreligionen
Düsseldorf: Patmos 2008. 230 S.
ISBN 978-3-491-72529-4, geb., € 19,90

Das Verhältnis des Christentums zu den ande-
ren Weltreligionen gehört zu den fundamenta-
len Herausforderungen der Gegenwart. Dabei
geht es gleichermaßen um die Praxis eines ge-
lingenden friedlichen Zusammenlebens der Re-
ligionen wie um die theoretische Reflexion über
die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der
Selbst-, Welt- und Gotteskonzeptionen. Den an-
deren Religionen begegnet das Christentum
heute bereits vor der eigenen Haustür, demzu-
folge kann sich christlicher Glaube der Ausei-
nandersetzung mit den Anderen nicht entzie-
hen. G.s Band besticht durch seine klare Option,
der das Anliegen der Konzilserklärung ›Nostra
aetate‹ zugrunde liegt. Wie sie ein lehramtli-
cher, so ist das interreligiöse Gebetstreffen 1986
in Assisi ein spiritueller Meilenstein im Dialog-
prozess der Religionen. G. vermeidet es ge-
konnt, die Theologie der Religionen in forma-
listischen Distinktionen sich erschöpfen zu las-
sen. Stattdessen bieten die beiden Hauptteile
eine materialreiche und zugleich spannende
Analyse zur Entstehungsgeschichte und zum je-
weiligen religiös-theologischen Profil der abra-
hamitischen (Judentum, Islam) wie der asiati-
schen Religionen (Hinduismus, Buddhismus) un-

ter der Perspektive eines gegenwärtigen Dialogs
mit dem Christentum. 

Der 1. Hauptteil unterstreicht einerseits die
einzigartige Bedeutung des Judentums für das
Christentum wie die christliche Neubewertung
des Islam, um schließlich die Themenstellungen
für die abrahamitische Ökumene aller drei Reli-
gionen aufzuzeigen: Speziell für die Gottesfrage
ist festzuhalten: „Das biblisch-koranische Bil-
derverbot hält den größeren Horizont Gottes
offen, der nicht in unseren Bildern und Begriffen
aufgeht. Die Erinnerung daran, dass jedes Glau-
bensbekenntnis letztlich gottesdienstlicher Lob-
preis, Gebet und Versenkung in das Geheimnis
Gottes ist, dient als Korrektiv gegenüber allem
Bescheidwissen über Gott.“ (114).

Der 2. Hauptteil verweist auf Perspektiven
der wechselseitigen Erweiterung der kosmo-
zentrischen asiatischen Religionen und der An-
thropozentrik des Christentums. Im Blick auf die
Gottesfrage wird hervorgehoben: „Ohne das
Absolute zu begrenzen, es aber auch nicht bei
schlichtem Schweigen zu belassen, gilt es, Gott
so zu denken, dass er zugleich persönlich und in
allem ist – die eine, alles bestimmende Wirk-
lichkeit, die Welt und Mensch zugleich durch-
dringt und übersteigt, sie umgreift und doch
nicht einfach mit ihr identisch ist.“ (184). Ein-
gerahmt sind die beiden Hauptteile von einer
Situationsbeschreibung des derzeitigen „dritten
religiösen Pluralisierungsschubs“ mit der Frage
nach dem Gewinn für die eigene christliche
Identität und ihrem Wahrheitsanspruch, wenn
der Dialog die Offenheit für die Wahrheitsan-
sprüche der Anderen ernst nimmt. Abschlie-
ßend wird die theologische Legitimation für ein
solches pluralitätsfähiges Dialogkonzept der
„größeren Ökumene“ gegeben. Aus christlicher
Sicht spricht trotz der Einzigartigkeit Jesu Christi
die Universalität des Gottesgeistes wie die Uni-
versalität des von Jesus verkündeten Gottesrei-
ches dafür.

Der Rezensent kann nicht verhehlen, dass
Der Glaube der Anderen zum Besten gehört,
was er in jüngster Zeit zur Thematik des inter-
religiösen Dialogs gelesen hat. Gleichwohl
bleibt ein kleiner Wermutstropfen. Ein Dialog
mit den nicht unwichtigen Gegenstimmen, die
es innerhalb der „kleineren Ökumene“ gegen
ein solches Konzept gibt, fehlt. Am argumenta-
tiven Dialog mit diesen „Anderen“ in den eige-
nen Reihen gerade im Bezug auf die interreli-
giösen Dialogprozesse geht kein Weg vorbei.
Thomas Franz
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Alois Maria Haas
Wind des Absoluten
Mystische Weisheit der Postmoderne?
Freiburg: Johannes 2009 (22010). 160 S.
ISBN 978-3-89411-409-6, geb., € 14,00

Der Schweizer Altmeister der Mystikforschung,
Alois Maria Haas, kann auf einen großen Fun-
dus philosophischer und theologischer Kennt-
nisse zurückgreifen. Das vorliegende Bändchen
gibt Zeugnis von der lebenslangen Beschäfti-
gung mit der Mystik. Dies heißt nicht, dass hier
allzu Bekanntes erneut vorgelegt wird, die an-
geführte Sekundärliteratur zeigt in ihrer Aktua-
lität den Verfasser auf der Höhe des Diskussi-
onsstandes. 

Die einzelnen Beiträge sind jedoch nicht in
einer ausgefeilten systematischen Absicht, son-
dern gleichsam als Gelegenheitsschriften gefer-
tigt worden. Das macht den Charme wie die Be-
grenzung dieses Buches aus. Der Charme be-
steht darin, dass so unterschiedliche Autoren
wie Wittgenstein, Nâgârjuna, Paulus und Meis-
ter Eckhart mit Denktraditionen wie der philo-
sophischen Skepsis, dem Zen-Buddhismus und
der christlichen Mystik sowie mit zeitgenössi-
schen Sprach- und Ästhetiktheorien ins Ge-
spräch gebracht werden. Mit einer geradezu
mäandernden Vorgehensweise will H. den Spu-
ren des Absoluten nachgehen, die sich gegen
den Verzicht auf die metaphysischen Großer-
zählungen in der Postmoderne dennoch in die-
ser unserer Epoche abzeichnen. Darin sieht er
eine lebensrelevante „weisheitliche Dimension“,
die zeigt, „wie spannungsvoll eine scheinbar
völlig säkularisierte, ja postsäkulare Zeit sich
ausnehmen kann“ (14) zwischen der Anthro-
potechnik Sloterdijkscher Provenienz und der
postsäkularen Renaissance des Religiösen.

Die Begrenzung liegt darin, dass sich bei al-
ler Darstellung der vielfältigen religiösen Spuren
der Wunsch nach einem oder mehreren begeh-
baren Wegen nicht gänzlich austreiben lässt.
Solche Wege, denen weiter und tiefer nachzu-
gehen wäre, ließen sich durchaus finden: etwa
zum Thema Unsagbarkeit des Absoluten oder
zur Theologie der Sehnsucht. Mit dieser thema-
tischen Konzentration würde wohl auch ver-
ständlicher, warum das Interesse an der geisti-
gen Situation der Postmoderne ohne die vielen
historischen Bezüge zu Autoren und Denktradi-
tionen nicht auskommt. Ansonsten lässt sich
der Verdacht nicht ausräumen, dass der „ka-
tholische Intellektuelle“ dem Religiösen in der
Postmoderne nicht auf Augenhöhe begegnen,

sondern nur auf das Repertoire klassischer To-
poi der Mystik zurückgreifen kann.

Summa summarum ist die Lektüre keine
leicht verdauliche Kost. Von einem Altmeister
wird man auch nichts anderes erwarten kön-
nen. Die aufgewiesenen Spuren weiter zu bah-
nen, wäre zweifelsohne lohnenswert.
Thomas Franz

Medard Kehl, Stephan Ch. Kessler
Priesterlich werden
Anspruch für Laien und Kleriker
(Ignatianische Impulse; 43)
Würzburg: Echter 2010. 94 S.
ISBN 978-3-429-03220-3, geb., € 8,90

Nicht erst seit dem von Benedikt XVI. ausgeru-
fenen Priesterjahr und dem damit weitgehend
zusammengefallenen Bekanntwerden des Miss-
brauchs von Kindern und dessen Verschweigen,
beides in erster Linie durch Priester ausgeübt,
gehört das Priesteramt in Theologie und Kirche
zu den kontrovers diskutierten Themen. Die
Veröffentlichungen dazu können ganze Biblio-
theken füllen. Mit ein Grund dafür sind, so die
Autoren, die disparaten Erwartungen, die an
dieses Amt herangetragen werden, zwischen
einstmaliger Verehrung als „Männer Gottes“
und gegenwärtiger „Verachtung“ als „Relikte
einer untergehenden Welt“, zwischen struktu-
reller „Reduktion auf Verwaltung und Struktu-
ren“ und gemeindlicher „Fixierung auf das Wei-
heamt“. Angesichts dessen möchten die beiden
Frankfurter Jesuiten Wege weisen, wie die Kir-
che als Ganzes „priesterlicher“ werden kann. 

In seinem einleitenden „Plädoyer“ für „das
Priesterliche in der Kirche“ versteht Kessler den
Dienst des Priesters zuvorderst als Dienst am
priesterlich Werden, also daran, Christus, dem
im „ursprünglichen Sinn“ einzigen Priester, ähn-
licher zu werden. Dieser Dienst ist es, „der das
Amt begründet – nicht umgekehrt“. Ein solcher
Ansatz wird die von K. benannten Reibungs-
punkte Rollenunsicherheit, Priestermangel oder
Zölibat nicht einfach auflösen – vermag aber,
eine Richtung zu einem angemesseneren Um-
gang damit zu weisen. Damit die priesterliche
Berufung gelingt, bedarf es, so der Regens
des überdiözesanen Priesterseminars St. Geor -
gen/Frankfurt, insbesondere der Bereitschaft zu
theologischer (Weiter-)Bildung, der Bereitschaft,
sich als Christ immer wieder neu an Christus
auszurichten, und einer liturgischen Praxis, die
den Spagat zwischen „Überhöhung“ und „Ba-
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nalisierung“ meistert und darin die „wirksam
werdende“ Nähe Gottes, kurz den Segen Got-
tes, sichtbar und spürbar zu machen vermag. 

Kehl nimmt die sich gegenwärtig vollzie-
hende Umstrukturierung von Kirche weg von
den bisherigen gemeindlichen Pfarreien hin zu
großen Pfarrverbänden bzw. „Mega-Pfarreien“
zum Ausgangspunkt. Wissend um die Sorgen
und Anfragen, die mit dieser Entwicklung ver-
bunden sind, macht der Dogmatiker, selbst
Pfarrer einer Gemeinde, auf deren Chancen für
das kirchliche Leben wie für die verschiedenen
Dienste in ihr aufmerksam. So fragt er, ob nicht
gerade die größeren pastoralen Einheiten neue
Räume und Möglichkeiten für gemeindlich-pas-
torales Handeln bieten: etwa für die „treuen Kir-
chenfernen“, Kirche als „Sakrament des Heils“

erfahrbar zu machen, oder für eine anspre-
chende „Vielfalt“ an unterschiedlich gestalteten
Liturgien. Im Blick auf das Handeln der Pfarrer
schlägt K. eine mehrfache Konzentration vor:
auf Stärkung der pastoralen Mitarbeiter, auf ei-
nen Bereich der Seelsorge, was im Unkehr-
schluss heißt, Aufgaben in die Verantwortung
von Pastoralereferentinnen und Gemeinderefe-
renten, Diakonen und ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen abzugeben; Konzentration auf die
Eucharistie als die Mitte des priesterlichen
Dienstes. Kurz: Ein lesenswerter „ignatianischer
Impuls“, damit – wie es im Vorwort heißt –
„‚geistliche Menschen‘ als ‚menschliche Geistli-
che‘ in (der geistlichen Gemeinschaft der Kir-
che) leben und ihren Dienst tun können“.
Matthias Mühl
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